Montag, den 26. Januar 1931 
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Das Urteil 


Wir berichteten bereits en daß nach längeren Ver⸗ 
handlungen am Sonnabend abend in der deutſch⸗polniſchen 
Minderheiten⸗Streitfrage vor dem Völkerbundrat eine 
Einigung erzielt wurde, nachdem von deutſcher Seite zwei⸗ 
mal die Formulierung des Berichts des Berichterſtatters 
abgelehnt wurde. Dr. Curtius hatte über das Ergebnis 


erllärt, daß die Einigung einen vollen Sieg der 
deutſchen Forderungen gebracht habe. 

Der Bericht über die oberſchleſiſche Streitfrage, de. 
der japaniſche Vertreter Hoſhiſawa in der Schlußfitzung des 
Völkerbundrates erſtattete und der einſtimmig genehmigt 
wurde, beſagt: 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an 4 nach einem Feiertag oder 1 a 
ius un 
lich Zloty 1.25; Ausland: monatlich 
Groſchen, 
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Spkechſtunden des Scheiftieiters täglich ven 2.30.—5.80. 


von Genf. 


Gründen abgeſchloſſen. Ich glaube, daß ich von der Ge⸗ 
ſamtheit der von der polniſchen Regierung getroffenen 
ßnahmen Kenntnis nehmen konnte. 


Es iſt in jedem Falle r eee 
0 


daß man bei der 
deutſchen Minderheit der Woſewodſchaſt Schleſten mies 
der ein Gefühl des Vertrauens erweckt, 
welches unglücklicherweiſe tief erſchüttert zu ſein 
ſcheint und 
ohne das ſich zwiſchen Minderheit und Staat nicht 
die Zuſammenarbeit herſtellen läßt, 
die die Verträge und die Reſolutionen der Völkerbundver⸗ 
ſammlung und des Völkerbundrates als eine gebieteriſche 
Pflicht Sowohl für den Staat wie auch für die betreffen de 
Minderheit hingeſtellt haben. 
Der Rat wird beſtimmt zu gegebener Zeit vor ſeiner 
nächten Seſſion von den Entscheidungen, welche bie 
polniſche Regierung in dieſer Richtung zu. treffen für 
richtig befunden e Kenntnis zu nehmen 


London, 28. Januar. Das Ergebnis der Völler⸗ 
bundratſitzung iſt nach Anſicht des „Daily Herald“ (Arbei⸗ 
terpaxtei) ein Triumph für den Völkerbund, ber ſich als ein 
vorzüglicher Stoßfänger erwieſen hahe. Zu den Beſchlüſſen 
über die deulſchs Minderheit in Oberſchteſten meldet der 
Sonderberichterſtatter des Daily Herald“ ergänzend, daß 
Henderſon dem polniſchen Vertreter klar zu verſtehen gege⸗ 
ben habe, im Mai mit einem den Tatſachen auf den Grund 
gehenden Bericht nach Genf zurückzukehren. 

Aus einem Artikel der „Times“ geht hervor, daß fie 
anſcheinend einen Rücktritt von Dr. Curtius nicht wün⸗ 
ſchenswert hält. Curtius habe daran feſtgehalten, daß es 
für Deutſchland das heſte jei, dem polniſchen Vertreter keine 
unnötigen diplomatiſchen Unzuträglichlelten zu bereiten. 

Auch der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele⸗ 
graph“ fragt, ob nach dem Erfolg, den Dr. Curtius zu ver⸗ 
zeichnen hat, ein Rücktritt im Hinblick auf die Forderungen 
der Oppoſitionsparteien noch notwendig ſei. Man muß 
dieſes abwarten. 0 

Das Polniſche Radio verbreitete am Sonnabendabend 


Ich möchte jetzt das zweite Element der vorliegenden 


Anſchläge, denen die Angehörigen und das Eigentum 
der Minderheit 1 
ausgeſetzt geweſen find. Die Petition des Vollsbundes 
enthält ein detailliertes Expoſe von 245 Fällen dieſer Art. 
Ich glaube nicht, ſchon jeßt in eine Prüfung dieſer Fälle 
eintreten zu müſſen. 8 2 5 N 
Niemand hat beftritten, daß Vorfälle dieſer Art ſich 
abgeſpielt haben und daß dieſe Vorfälle von einer 
und einem Ausmahe geweſen find, die hen 
Binzeidjend geveistertigten Schluß erlauben, daß in 
zahlreichen Fällen eine Verletzung der Artikel 75 ind 
83 der Genfer, Konvention ſtattgeſunden hat. 
Ich füge übrigens hinzu, daß die polniſche Reglern 
verzüglich eine Enquete hierüber veranlaßt hat. 
der Vertreter Deutſchlands in ſeiner Rede vor dem Nate 
ausgeführt hat, iſt das entſcheidende Moment in dieſer An⸗ 


gelegenheit 
\ das Verhältnis der Behörden. 
Hier möchte ich mir erlauben, eine Unterſcheidung zu machen 
zwiſchen dem, was ich die unmittelbaren Verantwortlichlei⸗ 
ten, und dem, was ich die mittelbaren Verantwortlich⸗ 
leiten der uns beſchäftigenden Vorfälle nennen möchte. 
Unmittelbare Verantwortlichkeiten: Die pol⸗ 

niſche Regierung hat uns informiert, daß alle in der Peti⸗ 
tion des Volksbundes erwähnten Fälle Gegenſtand genauer 
Unterſuchung geweſen find. Infolge dieſer Unterfuchung 
jeien 125 Fälle dem Gerichte überwieſen. In 28 Fällen 

abe der Staatsanwalt öffentliche Anklage erhoben, und 
ierbon ſeien wieder bereits in 10 Fällen Urteile der gu⸗ 
ändigen G. H 


die Nachricht, daß die deutſche Attacke in Genf gegen Polen 
u gegen Deutſchland ſelbſt gerichtet habe, daß ſämtliche 
Forderungen Deutſchlands abgelehnt und die Erklärungen 
Zaleſtis vom Berichterftatter und dem Rat als richtig und 
genügend angeſehen wurden. Die polniſche Sanacja⸗Preſſe 
hat dieſe Nachricht natürlich bereitwilligſt aufgenommen 
und den Bericht ſelbſt nach ihren Bedürfniſſen fo zerpflückt, 
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daß ein naiver Leſer tatſächlich an die Richtigkeit des „pol⸗ 
niſchen Sieges“ in Genf 1 könnte. Anderslautende 
Nachrichten werden von den polniſchen Behörden konfts⸗ 
ziert („Naprzod“, „Polonja“). 

Natürlich iſt auch die nationaliſtiſche Preſſe Deutſch⸗ 
lands mit dem Reſultat der Verhandlungen nicht zufrieden, 
Der e e Goebbels ſchrieb noch vor Bekannt⸗ 
werden des Reſultats in feinem Organ („Der Angriff“) 
über Curtius: „Er ging nach Genf und war ſchon ge⸗ 
ſchlagen, bevor er in Berlin den Salonwagen beſtieg, der 
ihn und ſeine Begleitung in die Völkerbundsſtadt tragen 
eic .. Nazis hüben und drüben find ſich eben ſtets 
gleich. 

Der „Vorwärts“ ſchreibt im Zuſammenhange mit dem 
Genfer Urteil: 

„Die Aktion der deutſchen Regierung zum Schutze der 
deutſchen Minderheit in Polen geht bekanntlich auf eine 
ſozfaldemokratiſche Forderung zurück, die 
im „Vorwärts“ am 18. November 1930 zum erſtenmal ver⸗ 
treten worden iſt. Schon aus dieſer Tatſache hätten dir 
unvorſichtigen Propheten ſchließen lönnen, daß hinter dieſer 
Altion doch noch etwas mehr ſtand als die Kraft der der⸗ 
zeitigen, gewiß nicht übermäßig ſtarken deutſchen Regie⸗ 
rung. Dieſes Mehr beſtand auch nicht nur aus der Deut- 
ſchen Sozialdemokratie. Es beſtand, jagen wir einmal, aus 
den geiſtigen und moraliſchen Kräften in der Welt, die vom 
internationalen Sozialismus wachgerüttelt und gegen Un⸗ 
recht empfindlich gemacht worden ſind. Manchmal regt es 
ſich doch ein wenig, das viel verhöhnte „Weltgewiſſen“. 

Das Ergebnis von Genf iſt eine Niederlage des Pil⸗ 
ſudſki⸗Kurſes. Obwohl niemand von ihr ſprach, ſtand do 
allen ſichtbar die Schande von Breſt⸗Litowſt ns 
Anklägerin mitten im Saal des Völkerbundes. Und ihre 
Stummheit wirkte noch ſtärker als die Rede des Her 
Curtius.“ 


Beſhrechungen nach der Tagung. 
Genf, 26. Jauuar. Reichsaußenminiſter Dr. Eur 
tius hatte am Sonntagvormittag in Genf zunächſt noch 


pre Er wird heute (Montag) die Reiſe nach London 
fortfetzen. 
2 


„Köpfe werden in den Gand rollen“ 


Muſſolini, Hiller, Stalin — die Proßheten der Lodzer Induſtriellen. 


OR Ueber bie gewiß recht eigenartigen, aber dafür umſo 
charakteriſtiſchen Ergüſſe des Leiborgans (ein Organ für 


. den Leib, der Kopf kommt hierbei nicht in Betracht) der 


Lodzer Induſtriellen und der reaktionärſten Sanacja, des 
Wochenblattes „Prawda“, haben wir unſere Leſer hin und 
wieder unterrichtet. Letztens hat ſich ein tintenkleckſendes 
Individuum in derſelben „Prawda“ etwas geleiſtet, das 
man nicht recht beim richtigen Namen nennen kann. Geht 
es doch den Leuten, die um die und hinter der „Prawdr“ 
ſtehen, vor allem darum, ihres Geſchäftes wegen ſich bei den 
„regierenden“ Stellen durch auffällige Speichelleckereien 
bemerkbar zu machen. Und wie man bei dieſem verderb⸗ 
lichen Geſchäft (Geſchäft iſt Trumpf) vorgeht, davon nach⸗ 
ſtehende eine kleine Prohe. Den Lodzer Fabrikantenſchre.⸗ 
bern von der „Prawda“ 720 es darum, auch ihre „Mei⸗ 
nung“ zur Breſter Schande zu äußern. Um den Henker⸗ 
kommandant von Breit in Schutz zu nehmen, preßt der 
„Prawda“⸗Schreiber ſein geſamtes Hirnſchmalz in einen 
Artikel, in dem wir u. a. folgendes zu leſen finden: 


„Die Wahrheit von heute find nicht romantiſch⸗ 


liberal⸗humanifäre Deklamationen, ſondern der unde⸗ 


dingte Kampf, ein Kampf, in dem auch Köpfe 


fallen und Knochen nacken miſſen. 


D: 
Symbole der Epoche find nicht mehr die Apoftel bet 


Toleranz, der Freiheit der Ueberzeugung und politiſchen 
Beſtrebungen, ſondern Muſſolini mit feinen faſchi⸗ 
ſtiſchen Tribunalen und blutigen Eigengerichten, Hit⸗ 
ler, dem wie einem Propheten des Mittelalters dle 
Hälfte des deutſchen Volkes nachläuft, hingeriſſen von 
der Loſung, den politiſchen Gegnern und liberalen 
Schädlingen die Köpfe abzuſchlagen, ſchließlich Lenin 
und Stalin mit der Tſchereſwitſchajka für die Bo: 
geoiſie.“ 

Nach dieſer unvergleichlichen Apothebſe ergänzt der 
Prawda“⸗Mann feine Gedankenladung mit dem für unſere 
Arbeiterſchaft und auch für alle übrigen Leute unbedingt 
merkwürdigem Bekenntnis: 

„Das politiſche Leben hat ſich zum Glück des 
Liberalismus und Humanismus entäußert.“ 

Da haben wir es ſchwarz auf weiß: Es iſt für dieſe 
Induſtriellen höchſtes Glück, daß endlich Liberalismus und 
Humanismus zum Teufel gejagt werden und — poll 
tiſche Gefangene gemartert und gefoltert werden. Sie be⸗ 
anügen ſich nicht mehr mit dem Knochenbrechertum eines 
Oberſt Slawek, fie möchten auch wieder Köpfe rollen ſehen. 

Es kann vielleicht noch einmal dieſe Zeit lomme 
doch iſt es dann fraglich, weſſen Köpfe roſſen und weft 
Knochen knacken werden. 


ea un 


Dodzer Börrageiiimg — Montag, den 26.. Januar 1931, 


Heute Seim⸗ und Genatsſitzung. 
Im Zeichen von Breſt. 

Heute um 11 Uhr vormittags findet die Vollſizung des 
Senals ſtatt. Auf der 2 ſtehen die Daun 
4 Mitgliedern des Staatsgerichthofes, das Regierungspro⸗ 
zelt äber die Verpachtung des Zündholzmonopols und im 
Zusammenhang hiermit die Aufnahme einer 67 prozentiger 
Anleihe ſowie der Antrag des Nationalen Klubs über die 
Preſter Angelegenheit. 

„Die Vollſitzung des Sejm iſt ebenfalls für heute, um 
+ Uhr nachmittags angeſetzt. Auch hier wird der wichligſte 
Bunt der Tagesordnung die Breſter Angelegenheit jerr. 
Es wird erwartet, daß in der heutigen Sejmſizung die Re⸗ 
gierung wird offiziell Stellung nehmen zu der Breſter 
Frage, doch weiß man auch hierüber nichts beſtimmtes. Es 
Jürfte nicht wundernehmen, wenn die Regierung auch heut⸗ 
wieber ſich in Schweigen hüllen wird. 


Die Anlklag 


e gegen die Breſter 
„Gefangenen. 

aus Warſchan berichtet wird, hat der Unter⸗ 
ſuchungsrichter die Unterſuchung gegen die in Breſt gefan⸗ 
gen 9 1 85 Abgeordneten und ehemaligen Abgeordneten 
Taft beendet. 


In den erſten Februartagen ſoll die Unter⸗ 
ſuchung abgeſchloſſen und die Unterſuchungsdokumente dem 
Staatsanwalt zur Vorbereitung der Anklage überſandt 
werden. Das geſammelte „Beweismaterial“ ſoll hierbei 
bereits mehrere Bände umfaſſen. 


der tonfissierte Bandervelde freigegeben 
! Aber in Krakau. 


Danderveldes Artikel „Vreſt⸗Sitowſt“ wurde auch im 
„Naprzod“, dem Organ der Krakauer PPS. veröffentlicht. 
Auch dort hat der Jenſor an dem Artikel — trotz Weg⸗ 
laſſung der ſcharſen Stellen — Anſtoß genommen und ihn 
konfisziert. Nunmehr hat jedoch das Krakauer Bezirks⸗ 
gericht zu dieſer Konſiskation Stellung genommen und dic 
Veſchlagnahme des „Naprzob“ aufgehoben. Das Bezirks⸗ 
gericht begründet ſeinen Beſchluß folgendermaßen: „Der 
Inhalt des Artikels „Preſt⸗Litowſt“ ift lediglich ein Ab⸗ 
Druck des Artitels von Emile Vandervelde, der in auslän⸗ 
diſchen Blättern veröffentlicht war, die in Polen Poſtdebit 
befigen und hier nicht konſisziert wurden. Der Artikel 
telt lediglich eine von der Preſſe ſchon mehrſach behandelte 
Kritik auf Grund der in den Seſm eingebrachten Inter⸗ 
pellationen dar, iſt alſo eine in der Preſſe erlaubte Kritik.“ 

Dieſe vernliuſtige Stellungnahme des Krakauer 
Bezirksgerichts verdient volle Anerkennung und müßte den 
Herren: Jenforen als Lehre fir die Zukunſt dienen. Wir 
find nun gespannt darauf, ol das Lodzer Pezirksgericht die 
für denſelben Artikel erfolgte Beschlagnahme der „Lodzer 
Volkszeitung“ heftätigen ober aber ſich den Erwägungen 
des Kralauer Gerichts anſchließen wird. 


Konfisziert, 


Die geſtrige Ausgabe des Lodzer Rozwoj“ wurde 
wegen Abdrucks des Leitartikels „Die Apotheoſe Lenins“, 
in dem ein diesbezüglicher Artikel in der Lodzer „Prawda“ 
beſprochen wird, beſchlagnahmt. Es ift dies bereits die 
90. Konfiskation des „Rozwof“, der hierzu bemerkt, daß 
die Beſchlagnahme 12 Poliziſten beſorgten. „Maſchinen⸗ 
gewehre oder Tanks habe man dabei nicht bemerkt“, ſag: 
der Rozwoj⸗Redakteur. 

Die Sonnabend⸗Ausgabe des Krakauer „Naprzod“ 
wurde wegen Wiederabdrucks des Artikels „Wie war es in 
Genf: Sieg oder Niederlage“, den er aus der Kattowitzer 
„Polonja“ wörtlich übernommen hatte, konfisziert. An⸗ 
geblich Ian die Leſer in Polen die Wahrheit über Genf 
nicht erfahren. 


Eoziuldemolroten marschieren 
an der Ghitze. 
Die finnische Präſtdenben wahl. 


e 24. Januar. Der erite Wahlgang 
zur finniſchen Präſidentenwahl hot nach den jetzt vorliege 
den endgültigen Ziffern folgendes Kräfteverhällnis ergeben: 
Sastalbemokraten 99 Mandate, Agrarpartei 69 Mandate, 
„Spfahuſpuds Sammelliſte 64, Stahlbergs Wahlbund 52 
und ſchwediſche Volkspartei 25 Mandate. Es iſt ſomit im 
Augenblick noch ungewiß, wer als endgültiger Sieger aus 
dem Wahlkampf hervorgehen wird. Die ſchwediſche Partei 
ſtelſt das A wah an der Wage dar. Sollte ein Teil der 
ſchwebiſchen Wahlmänner den Sozialdemokraten und der 
Fortſchrittspartei beitreten, ſo wäre Stahlbergs Kandidatur 
ausſichtsreich. Auch der jetzige Präftdent Nelander wird 
als ausſichtsreicher Kandidak genannt. 7 


Doptottierumg der Waßlen in Epanzen. 
Die Sozialiſten machen die Farce nicht mit. 
Madrid, 26. Januar. Die Inſtanzen der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Pärtei von Madrid haben beſchloſſen, die bevor⸗ 
flehenden Wahlen in Spanien zu boykottieren. Dieſe 
hlen ſeien nur eine Farce. Die ſozialiſtiſche Partei in 
Madrid beabſichtigt, ſich an andere republilaniiche Organi⸗ 
ſatlonen zu wenden und fie zu dem gleichen Beſchluß zu 
bewegen. 


Wird es Labal gelingen? 


Schwierigkeiten bei der Dildung des franzöſiſchen Kabinetts. 


Paris, 28. Januar. Senator Laval hat die lang⸗ 
wierigen Verhandlungen um die Bildung einer neuen Re⸗ 
lierung durch eine Unterredung mit Briand abgeſchloſſen. 
val ift damit vor dem alten Problem angelangt, an dert 
er ſelbſt im Dezember v. Js, und zahlreiche Politiker vor 
und nach ihm geſcheitert ſind, an der Frage nämlich, wie 
man die Radikalen und die Maringruppe kroz ihrer prin⸗ 
zipiellen Gegnerſchaft in eine Regierungskoalition zuſam⸗ 
menbringen kann. Die bürgerlichen Mittelparteien um 
Loucheur, die ſich zu einer Snterefengemeinfaft zuſam⸗ 
mengeſchloſſen haben, hatten gehofft, die Marin⸗Leute leicht 
und ſchmerzlos abſperren zu en 50 1 daß ſie Laval 
auf ein Programm der unbedingten Stärkung der Laien⸗ 
geſetze und der Fortführung der Friedenspolitik Brianos 
auen Die Marin-Leute aber, die ſich bei dem letzten 
Wahltampf feierlich verpflichtet haben, die Laiengeſetze mit 
allen Mitteln zu Fall zu bringen, bekehrten ſich plötzlich 
und erklärten ſich bereit, die Qaiengejege um eines Platzes 
in der Regierung willen zu verteidigen. Darauf beſchloſſen 
die Radikalen nach ee Beratungen, die Zuſam⸗ 
menarbeit mit der Marin⸗Gruppe abzulehnen. Ob es 
Laval diesmal gelingen wird, den gordiſchen Knoten zu 
löſen, muß abgewartet werden. ; 


Neuer fozialiitiicher Wahlſieg in Sranteein 
Paris, 26. Januar. Bei einer Nachwahl zu der 
Kammer in Ceret hat die ſozialiſtiſche Partei einen neuen 
Wahlſieg zu verzeichnen. Der ſozialiſtiſche Kandidat Pa⸗ 
rayre überflügelte ſeinen radikalen Gegner mit 5821 Stim⸗ 
men um rund 2000 Stimmen. Das alte Mandat hatten 
die Radikalen inne. Die endgültige Entſcheidung wird am 
kommenden Sonntag bei der Stichwahl fallen. 


Vombenübungen auf Schlachtfeldern. 
Paris, 24. Januar. Auf dem Schlachtfelde von 
Verdun, unweit Tahure in der Champagne, fanden kürzlich 
558 Bombenübungen der franzöſiſchen Militärflieger ftat:. 
ie Verbände der ine Kriegsteilnehmer proteftieren 
nun in einer Eingabe an die Regierung gegen dieſe 
„euhlofe Grabſchändung“. Auf den Schlacht⸗ 
feldern liegen noch heute zehntauſende toter Soldaten, die 
155 nicht aufgefunden und noch nicht beerdigt ſeien. Es 
heiße die Grauſamkeit auf den Gipfel treiben, wenn man 
den Gebeinen der toten Kriegsopfer nicht ihre Ruhe laſſe. 
Es müſſe aufs entſchiedenſte dagegen proteſtiert werden, daß 
die Knochen der Toten nun noch einmal von Kriegsmaſchi⸗ 
nen und Bomben zermalmt werden. 


Gandhi freigelaſſen. 


„London, 26. Januar. Der Vizekönig von Indien 
hat die Freilaſſung Gandhis und einiger Natjonaliſten⸗ 
führer angeordnet. In einer vom Vizelönig veröffentlich 
ten Erklärung heißt es, die Anordnung der Aug ung 
Gandhis und der Kongreßteilnehmer ſowie die Aufhebung 
der Verfügung, durch die der Arbeitsausſchuß des Nakional⸗ 
kongreſſes für ungeſetzlich erklärt wird, fer erfolgt, um den 
Kongreß inſtand zu 2 0 die Erklärungen frei zu erörtern, 
die Macdonald bei der Vertagung der indiſchen Konferenz 
abgegeben hat. 


Weitere Lohnverhandſungen in der 
engliſchen Webinduſtrie. 


London, 24. Januar. Die Abſtimmung in der 
engliſchen Webinduſtrie ergab 90 770 Stimmen gegen 
44900 für die Wiederaufnahme der Verhandlungen. Burch 
dieſes Abſtimmungsergebnis hat ſich die Streiklage weiter 
verſchärft. 


Werden die Bereinigien Staaten 
die Arbeits loſenverſicherung einführen? 


Neuyork, 24. Januar. Die Gouverneure von 7 
EN induſtriellen Bundesſtaaten traten zu einer Son⸗ 
erfonfereng zwecks gemeinſamer Bekämpfung der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe zuſammen. Die geladenen Wirtſchaftsexperten 
erklärten ſich faſt einſtimmig für eine bechleunigte Einfüh⸗ 
rung der Arbeitsloſenve⸗ (cherung Ueber die Verſiche⸗ 
rungsform gehen jedoch die Meinungen auseinander. Ein⸗ 
zelne Sachverſtändige fordern eine ſtaatliche Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung, während die Mehrzahl die Schaffung privater 
induſtrieller Verſicherungsfonds unter Regierungskontroſle 
und mit Regierungszuſchüſſen befürwortet. 


Die faſchiſtiſch⸗yulgarſſche Vrüderſchaft. 


Paris, 26. Januar. Wie das „Echo de Paris“ 
berichtet, hat 95 die Annäherung zwiſchen Italien und 
Bulgarien jetzt jo eng geſtaltet, daß Bulgarien um die Ent⸗ 
ſendüng einer 1 LE Militärkommiſſion zur Inſtrul⸗ 
tion ſeiner Armee gebeten hat. Der Antrag ſei ſelbſtver⸗ 
ſtändlich von Rom ſofort zuſtimmend beantwortet worden. 


Bethlen in Wien. 

Bien, 28. Januar. Der ungariſche Miniſterpräͤſi⸗ 
dent Graf Bethlen iſt am Sonntag abend in Wien 
getroffen und wurde am Bahnhof vom Außenmi 
Schober empfangen. 


der Goldnather⸗Prozeh. 


München, 24. Januar. In der Sonnabendver⸗ 
handlung bekundete ae der Fabrikbeſitzer Obwurzer 
aus Dresden, es ſei bei allen Verſuchen Tauſends außer⸗ 
ordentlich ſcharf aufgepaßt worden, damit nichts hineinge⸗ 
ſchmuggelt wurde. Bei Verſuchen, die Obwurzer mit Tau⸗ 
ſend machte, ſei es ihm gelungen, 1 zu erzielen. Unter 
Hafer Bewegung im Zuhörerraum legte der Zeuge zwei 
Goldſplitterchen vor, die er aus 3 bis 4 Gr. Blei aus⸗ 

ſchmolzen habe. Eine von Tauſend erzeugte Goldprobe 
Habe man einem chemiſchen Sachverſtändigen vorgelegt, der 
erklärte, dieſes Gold müſſe ſüdafrikaniſcher Herkunft fein, 
weil es eine Reinheit von 99,5 Fein habe. 

Der Zeuge Obwurzer erklärt weiter, wenn ſich Tau⸗ 
ſend mit Wiſſenſchaftlern über einen Verſuch unterhalten 
habe, ſo ſei dieſe Unterhaltung ſtets unfruchtbar geweſen, 
weil Tauſend Ausdrücke gebraucht habe, die der Wiſſen⸗ 
ſchaft unbekannt ſeien und umgekehrt, fo daß man immer 
ein bechniſches Lexikon zur Hand haben mußte. Der Zeuge 


ſchilderte noch weitere Verſuche vor Sachverſtändigen, die 
zum Teil ergebnislos verliefen, wobei er immer den Ein⸗ 
druck hatte, als oh Tauſend derartige Ergebniſſe der Ver⸗ 
ſuche beabſichtigt habe, um nicht ſein Geheimnis preiszu⸗ 
geben. 


Aus Welt und Leben. 


Koſtbare Ausgrabungen in Aegypten. 
London, 26. Januar. Ein königliches Grab, 


deſſen Schätze die Funde in dem Grab Tutanchamons noch 


übertreffen jollen, iſt, wie aus Kairo berichtet wird, durch 
Proſeſſor Selim Haſſan in der Nähe der Sphinx [5 
ſedeckt worden. Das Grab, das aus dem Jahre 5000 b. C 

nenen ſoll, beſteht aus zwei Räumen, die vollkommen 
unberührt vorgefunden 1 Die Mumie in dem erſten 


Raum, die auf einem prächtigen Sarkophag ruht, iſt mit 


einer goldenen Krone mit koſtbaren Juwelen geſchmück. 
Der zweite Raum iſt erfüllt mit kunſtvoll gearbeiteten Ge⸗ 
genſtänden in Gold und Alabaſter, wie man ſie nur ſelten 
angetroffen hat. Das Grab ſoll dasjenige des Hohenprie⸗ 
ſters Tarſo br fein. Profeſſor Haſſan iſt der erſte 

betet. der ſich an den Ausgrabungen in ſeiner Heimat 
eteiligt. 


Erpreßzũge entaleift. 


Neuyork, 26. Januar. Der Expreßzug Detroit 
Florida iſt am Sonntag in der Nähe von Helenwood ent ⸗ 
gleiſt. 5 Perſonen wurden auf der Stelle getötet, 7 wur⸗ 
den derart verletzt, daß ſie nach ihrer Einlieferung in das 
Krankenhaus ſtarben. Außerdem waren 20 Leichkverletzte 
zu verzeichnen. 

Neuyork, 24. Januar. Bei Naſhville Tenneſſee) 
enigleiſte ein Perſonenzug. Der Lokomotivführer und bier 
Reiſende wurden getötet. 50 Perſonen wurden zum Tail 
ſchwer verletzt. 


„Do X“ ftartfertig. 

Paris, 26. Januar. Das deutſche Flugboot 
„Do X“ hat am Sonntag in Liſſabon den erſten Probeflug 
nach Beendigung der Reparatur unternommen. Die ge⸗ 
ſamte Mannſchaft und zwei Paſſagiere befanden ſich an 
Bord. Außerdem nahm das Flugzeug etwa 40 Tonnen 
Brennſtoff mit. Sollte ein für heute angeſetzter zweiter 
Probeflug ebenfalls befriedigend verlaufen, dann wird der 

kart zum Weiterflug nach Madeira endgültig auf den 
nächſten Sonnabend feſtgeſetzt werden. 


Zuckerrohrſelder brennen weiter. 


Habana, 24. Januar. Die myſteriöſen Brand⸗ 
ſtiſtungen auf den kubaniſchen Zuckerrohrfeldern halten, 
trotz umfangreicher Schutzmaßnahmen, unvermindert an. 
In der Provinz Malanzas verbrannten am Freitag erneut 
18 250 Zentner Zuckerrohr. Noch weitere Brände werden 
gemeldet, deren Umfang ſich noch nicht überſehen läßt. Die 
Zentralregierung ordnete eine Verſtärkung der militäriſchen 
Schutzpatrouillen an. 


Das neue Erdbeben auf Java 
hat bisher 22 Todesopfer gefordert. 


Wieder ein Flugunglück. 

London, 283. Januar. Durch den Abſturz eines 
Privatflugzeuges bei Horley in der Grafſchaft Surrey wur⸗ 
den drei Perſonen getötet. Das Unglück iſt auf ein Ver⸗ 
ſagen des Motors zurückzuführen. Der Abſturz erfolg: 
aus einer Höhe von etwa 500 Meter. 


Lodzer Gaſtwirtſchaft Hat ergeben, daß von den be fen 
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Tages neuigkeiten. 
hat kein Geld zum Auszahlen. 

Infolge der langandauernden Grippe wurden alle Er⸗ 
fparniffe der Krankenkaſſe e Da auch die Ein⸗ 
gänge infolge der Arbeitsloſigkeit zurückgegangen ſind, blieb 
die Kaſſe mit den Gehaltszahlungen im Muaſtan und hat 
jetzt bereits gegen eine halbe Million Zloty nachzuzahlen. 
Nun wandte ſich eine Abordnung der Aerzte an den Kran⸗ 
kenkaſſenkommiſſar und richtete deſſen Aufmerkſamkeit dar⸗ 
auf, daß eine ganze Reihe von Nerzten nur in der Kranker⸗ 
kaſſe Einkommen haben und ſich jetzt in einer ſchwierigen 
Lage befinden. Der Kommiſſar drückte die Hoffnung aus, 
daß ſich die Lage der Kaſſe in der nächſten Zeit beſſern 
werde, ſo daß die Löhne nachgezahlt werden können. In⸗ 
nerhalb des Aerzteverbandes werden in dieſer Angelegen⸗ 
heit noch Verhandlungen ſtattfinden. (b) 

Strenge Kontrolle der Poſtbeamten während der Beſörde⸗ 
rung der Korreſpondenz. 

Wie wir erfahren, iſt im Zuſammenhang mit den zahl⸗ 
reichen Mißbräuchen bon Poſtbeamten zum Schaden der 
Bürger und des Fiskus ſeit dem 15. Januar d. Is. eine 
beſondere verſchärfte Kontrolle derjenigen Funktionäre ein⸗ 
geführt worden, die zu den Brieſen und Sendungen Zutritt 
haben. Dabei wird die Zahl der abgehenden und ankom⸗ 
menden Briefe durch die Zuſendung namentlicher Ausweise 
zwiſchen den verſchiedenen N ed der Bei 
der Aufdeckung einer Unregelmäßigkeit wird das Perſonal 
ſofort gewechſelt und die Briefe werden kommiſſionsweiſe 
nachgezählt. Zur Vermeidung von Mißbräuchen während 
der Eiſenbahnfahrt find außerdem ſpezielle Kontrolllommif⸗ 
ſionen eingeführt worden, die ihren eis öfter wechſeln und 
unerwartek Kontrollen der Poſtſendungen und Briefe vor⸗ 
nehmen werden. (p) 


153 Protokolle wegen verſäumten Streuens der Bürger ⸗ 
iteige mit Sand. 

Am Sonnabend und Sonntag hat die Polizei gegen 
153 Hauswächter unſerer Stadt wegen unterlaſſenen 
Streuens der Bürgerſteige mit Sand oder Aſche Protokolle 
verfaßt. Heute werden alle dieſe Protokolle der Diſzipli⸗ 
zarahteilung der Stadtſtaroſtei zugeſandt werden, die dann 
den ſaumſeligen Wächtern Strafen auferlegen wird. (p) 


Aenderung der Amtsſtunden im Schulkuratorium. 

Wie uns vom Lodzer Schulkuratorium berichtet wird, 
iſt in der Amtstätigleit des Schulkuratoriums dahingehend 
eine kleine Aenderung eingetreten, daß die Amtsſtunden für 
das ganze Jahr hindurch von 8 Uhr früh bis 3 Uhr nach⸗ 
mittags ſeſtgeſetzt wurden, Sonnabend dagegen von 8 bis 
1.30 Uhr nachmittags. 2 
Nicht ſehr appetitlich. 

Eine in dieſen Tagen durchgeführte Kontrolle der 


vorhandenen 542 (1) Gaſtwirtſchaften nur 194 (!) den ſani⸗ 
tären Vorſchriſten vollauf genügten. Das find kaum 38 
Prozent. In 259 Gaſtwirtſchaften (48 Prozent) wurde der 
ſanitäre Stand als mittelmäßig bezeichnet, während 89 
Gaſtwirtſchaften (16 Prozent) nicht einmal den elementar⸗ 
ſten hygieniſchen und ſanitären Forderungen Rechnung 
tragen. Trotz der Aufforderung der Behörden an die Be⸗ 
fiber dieſer letzten Kategorie Gaſtwirtſchaften, ſich und ihre 
Lokale den beſtehenden Beſtimmungen anzupaſſen, haben 
dieſe Beſitzer nichts unternommen, um die Einrichtung ihver 
Gaſtſtätten vorſchriftsmäßig zu verbeſſern. Deshalb haden 
die Sanitätsbehörden bei den Verwaltungsbehörden bean⸗ 
tragt, dieſe Gaſtwirtſchaften, 89 an der Zahl, ohne Rückſicht 
schließen zu laſſen. 

Kohlengasvergiftung einer ganzen Familie. 

Geſtern fiel es den ale des Hauſes Slowianſla 
3 auf, daß von der Familie Kmiec niemand die Wohnung 
verließ. Beunruhigt darüber, ſetzte man ſich mit dem 
Hauswächter in Verbindung, der eine Leiter an das Fen⸗ 
ſter ſtellte und dabei ſämtliche Familienmitglieder in ihren 
Betten liegen ſah. Der Wächter klopfte an das Fenſter, 
doch reagierte niemand darauf. Als die anderen Bewohner 
dies erführen, beſchloß man gemeinſam in die Wohnung 
einzudringen. Die Tür wurde gemaltfam geöffnet und den 
Eintretenden ſchlug Kohlendunſt entgegen, wobei man ſofort 
begriff, daß die Familie ſich durch Kohlengaſe vergiftet 
hakte. Die erkrankten Samilienmitglieder wurden in den 
Korridor getragen und man verſuchte ſie zum Bewußtſein 
1 bringen, Als dies trotz emſiger Vanohungen nicht ge⸗ 
ingen wollte, wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, 
deren Arzt mit dem Sanitätsperſonal künſtliche Atmungen 
anſtellte, worauf nach längerer Zeit allmählich die Eheleute 
Wladyslaw und Jozefa Kmiee ſowie ihre Kinder Stanislaw 
und Jadwiga zum Bewußtſein gebracht werden konnten. 
Der Unfall iſt auf vorzeitige Schließung des Ofens zurück⸗ 
zuführen, wodurch die Kohlengaſe in die Wohnung drangen 
und die Vergiftung der Familie verurſachten. (p) 
Folgen der Glätte. 

Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaft in zwei Fällen 
angerufen, wo Straßenpaſſanten auf der Straße ausgeglit⸗ 
ten waren und ſich Armbrüche zugezogen hatten. Der erſte 
dieſer Fälle war in der Bawelnfanaſtraße 13 iR verzeich⸗ 
nen, wo die Einwohnerin dieſes Hauſes Aniela Kijewſta 
ſo unglücklich ſtürzte, daß ſie einen Bruch des rechten Armes 
davontrug. Der Arzt legte ihr einen Verband an und 
ee Ta ar: Heilanſtalt der ah Der 
zweite Fall trug ſich vor dem Haufe Przejazdſtr. 39 zu, wo 
die in der Kilinſkiego 164 wohnhafte Hündlerin Feiga 
Apſelblatt ſich bei einem Sturze eine Verrenkung des rech⸗ 
ten Armes zugezogen hatte. Der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft legte ihr einen Verband an und brachte fie nach ihrer 

nung. (p) 


Loher Volkszeitung — Montag, den 28. Januar 1981. 


Autobus fährt in die Deabe. 


6 Perſonen erieunten, mehrere ſchwer verletzt. 


Ein tragiſches Autounglück ereignete ſich am Sonntag 
morgen in Bromberg. Da halb acht Uhr früh traf an 
der Frankeſtraße, unmittelbar am linken Braheufer, ein 
Autobus mit 18 abel aus Fordonek ein. In der 
Einfahrt zum Autobusbahnhof, an welcher Stelle die 


Straße ziemlich ſteil 105 geriet der Wagen infolge des 


Glatteiſes dc buch ins Gleiten und rutſchte trotz des Motor⸗ 
antriebs nach rückwärts. Alle Anftrengungen des Führers, 
den Wagen zum Stehen zu bringen, Hatten keinen Erfolg 
und der Autobus glitt immer mehr den abſchüſſigen Weg 
inab, direkt der Brahe zu. Der Chauffeur und der Be⸗ 

er des Autos, die die Gefahr bemerkten, ſprangen 
ſchließlich aus dem Wagen, im nächſten Moment ſtürzte auch 
ſchon der Autobus in den Fluß und verſank ſo tief, daß 
nur das Dach zu ſehen war. Vier Paſſagieren gelang es 
unter Waſſer die Tür des Wagens zu öffnen und ans Ufer 
zu ſchwimmen. Von dem Unfall wurde ſofort die Feuer⸗ 
wehr in Kenntnis geſetzt, die bald darauf am Unglücksorte 
eintraf und zunädit die Pafjagiere aus dem Innern des 
Wagens zu befreien ſuchte. Leider kam die Hilfe ſchon fo 
ſpät, da ſechs Perſonen bereits ertrunken 
waren. Die übrigen konnten gerettet und nach dem Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden. Einer von den Geretteten iſt 
ernſtlich erkrankt. Die Schuld trifft zum großen Teil den 


Chauffeur Gawezynſti, der trotz der Glätte die Fahrt 
geſchwindigkeit nicht verringerte. ; 


Ein weiteres Antobusunglätt, 
Der Chauffeur war eingeſchlaſen. 

Geſtern ereignete ſich auf der Chauſſee zwiſchen 
Blaszki und Denen wieder eine Autobuslataſtre e, 
die durch einen ſchlafenden Chauffeur verurſacht worden it. 
Als der mit 5 Reiſenden beſetzte Autobus, von dem Chauf⸗ 
feur Stanislaw Jach aus Kaliſch gelenkt, auf dem Wege 
nach Kaliſch in der Nähe von Blaszli angelangt war, be⸗ 
merkten die . daß der 9 hart am Straßen⸗ 

taben fuhr. Auf den Alarm der Reiſenden erwachte der 
raftwagenlenker, der 1 hatte, und ſteuerte den 
Autobus mit einem Ruck in den Straßengraben. Der 
Wagen wurde hierbei faſt e und die 
drei Reiſenden Mordla Stern, Icek Goldheim und Janliel 
Steinman erlitten hierbei erhebliche ci n 
Den Verletzten erteilten Reſſende eines nachfolgenden 
Autobuſſes die erſte Hilfe und brachten dieſe nach Kaliſch. 
Gegen den vor Uebermüdung eingeſchlafenen Kraftwagen⸗ 
lenker hat die Polizei ein Protokoll aufgenommen und die⸗ 
ſer wird ſich vor Gericht zu verantworken haben. (a) 


Sport. 


J. K. Poznanſti Finaliſt der Mannſchaſtsmeiſterſchaft 
von Polen. 


Mit zwei Senſationen wartete geſtern der Sportklub 
J. K. Poznanſki auf, indem er in der Zwiſchenrunde die 
Poſener Warta 10 16 abſertigte, und der fünffache Poler⸗ 
meiſter und gefeiertfte k.o.⸗Schläger Arſti wurde von Gans 
czarek ausgeknockt. Der ungeſchlagene polniſche Landes⸗ 
meiſter Warta, welcher in letzter Zeit ſolche Siege wie 
12:4 über Aarhus (Dänemark) und Ferenevaros Torna 
Club (Budapest) erringen konnte, ging als 100prozentiger 
Favorit in den Ring und dieſe Siegesſicherheit wurde den 
Poſnern zum Verhängnis. b. m. 

Die Tſchechoſlowakei nach Krynica. 

Die Mannſchaft der Tſchechoſlowakei, welche an der 
vom 1. bis 3. Februar in Krynica ſtattfindenden Weln⸗ 
meiſterſchaft im Eishockey teilnehmen wird, tritt am Don⸗ 
nerstag, den 29, Januar, 13.40 Uhr ihre Reiſe über Kra⸗ 
kau, Tarnow an, um am nächſten Morgen in Krynica ein⸗ 
zutreffen. Folgende Spieler wurden nominiert: Peka, 
Dr. Pusbauer, Kral, Malecek, Hromadka, Tozicka, Peters, 
Svihovec (alle LTE. Praha), Steigenhöfer (Slavia), Do⸗ 
raſil, ſowie Heinz und Mattern (Troppauer Eislauf⸗Per⸗ 
ein). Delegierte des Col. Spaz Kanadskeho Hockeye find 
die Herren Arch, Dusek und Dr. Rezac, Verbandskapitär 
Herr Lorenz. 


Polen bei den Tſchechiſchen Skimeiſterſchaſten. 

An den internationalen Skimeiſterſchaften der Tſche⸗ 
choſlowakei, die in Starkenbach im Rieſengebirge ausgetra⸗ 
gen werden und am Sonntag enden, nehmen auch drei der 

ejten polniſchen Skiläufer teil, und zwar Bronislaw Czech, 
Karol Szaſtak und der „nene Mann“ Maruszarz. Sie be⸗ 
ſtreiten den kombinierten Lauf, den Sprunglauf und den 
18⸗Kilometer⸗Langlauf. 


Aus dem Reime, 


Sieradz. Zwei Bauerngehöfte nieder⸗ 
ebrannt, In der 91 Sonntag entſtand auf den 
Gehöft des Landwirtes Jan Stary im Dorfe Bronislawice, 
Kreis Sieradz, ein Brand. Das Feuer war in der Scheune 
des 60 ausgebrochen und fand dort ſo reichlich 
Nahrung, daß es ſich mit großer Schnelligleit auf ſämtliche 
Gebäude ausbreitete. Durch den heftigen Wind wurden die 
Flammen, ungeachtet der Rettungsaktion, auf die Gebäude 
der Nachbarwirtſchaft des Bazyly Wacewicz übertragen. 
Beide Wirtſchaften find vollſtändig niedergebrannt. Der 
durch den Brand entſtandene Schaden wird auf über 80 000 
Zloty eingeſchäzt, da außer den Gebäuden ſämtliche Ernte⸗ 
vorräte, landwirtſchaftliche Geräte und Möbel vom Feuer 
vernichtet worden ſind. Es wird angenommen, daß Brand⸗ 
ftiftung vorliegt. (a) 

Trzemieszuo. Schrecklicher Tod eines 
Eiſenbahners. Ein furchtbarer Unglücksfall ereig⸗ 
nete ſich vorgeſtern auf der Eiſenbahnſtation. Der Eiſen⸗ 
bahner Wladyslaw Jeske, der mit dem Reinigen der Weiche 
vom Schnee befääftigt war, hörte infolge des ſehr ſtarken 
Sturmes nicht das 5 eines Eiſenbahnzuges. Als 
er im letzten Moment zur Seite ſpringen wollte, war es 
bereits zu ſpät. Er wurde von dem Zug erfaßt und förm⸗ 
lich in Stücke geriſſen. Der auf ſo tragiſche Weiſe Verun⸗ 
glückte hinterläßt die Frau und zwei Kinder. 

Rattowice. Folgenſchwere Exploſlon wäh. 
rend der Schulſtunde. Am Freitag ereignete ſich 
in einer Volksſchüle in Kochlowitz ein ſchweres Exploſtons⸗ 
unglück. Während der Lehrer im Phyſilzimmer vor der 
Klaſſe experimentierte, explodierten zwei Behälter mit 
Waſſerſtoff. Ein Schüler wurde ſchwer verletzt und iſt in 
Gefahr, das Augenlicht zu verlieren. 7 weitere Schüler 
erlitten leichtere Verletzungen. 


Ars demdeuffihen Bofelfihafteleben 


Der Unterhaltungsabend zugunſten des Internats für 
unbemittelte Zöglinge des Lodzer deutſchen Lehrerſeminarv, 
der, wie bereits mitgeteilt, am Sonntag, den 1. Jebrunt, 
ab 4 Uhr nachmittags, vom Fc ng engere „Aedl 
im Saale der „Eintracht“, Senatorjla 7, verantaltet wird, 
verſpricht die bisher vom felben Verein alljährlich für den⸗ 
ſelben Zweck veranſtalteten zu übertreffen, denn unter ande⸗ 
rem haben auch mehrere bedeutende Soliſten zu dieſer Ver⸗ 
anſtaltung ihre Mitwirkung in entgegenkommender Weiſe 
zugeſagt. Droße Sorgfalt iſt auf die beiden Hauptnum⸗ 
mern der Vortragsfolge, die beiden Aufführungen, gelegt 
worden. Die erſte „Roſen blühen auf dem Heidegrab“ von 
Hermann Marcellus, wird in 3 Bildern, und zwar in leben 
den Liedern, ſeitens der Mitwirkenden zur 1 be. 
langen. Der Handlung liegt die Tendenz des überall be⸗ 
kannten und allgemein beliebten Wilhelm Heiſerſchen Lies 


des „Das Grab auf der Heide“ zugrunde, In diefer Auf⸗ 


führung kommen viele der ſchönſten und bekannteſten deut⸗ 
ſchen Volkslieder durch die intereſſante und tragiſche Hand⸗ 
lung des Stückes voll zur Geltung. Dürjten bei diefer Auf⸗ 
führung wohl viele der Zuſchauer zu Tränen gerührt mer» 
den, ſo werden ſie dann bei der zweiten Aufführung, der 
urkomiſchen Blatzheimſchen Schwank⸗Operette „Der liebe 
Onkel“ in die heiterſte Stimmung verſetzt werden. Auch 
die von jungen Damen ausgeführke und dieſen von Herrn 
Majewſki eingeübte Balettphantaſie „Die Zauberſtünde“ 
wird eine hochintereſſante Nummer des Programms bilden. 
Wer alſo einige recht abwechſlungsreiche, gemütliche und 
ſtimmungsvolle Stunden verleben will, der vergeſſe nichr, 
dieſen Wohltätigkeits⸗Unterhaltungsabend zu beſuchen. 


Preispreſerenee im Sportverein „Sturm“. Die Prers- 
preferenceabende des Sportvereins „Sturm“ verfehlen nie 
ihre Anziehungskraft bei den dieſem Spiel huldigenden 
Perſonen. Trotz der Karnevalszeit war auch der am Bonn⸗ 
abend veranſtaltete Abend verhältnismäßig gut beſucht. 
Es wurde flott, aber hart um die Punkte gekämpft und jo 
mancher glaubte ſich ſchon als Preisgewinner, doch wurde 
er noch im letzten Augenblick durch ein „Pet“ zu den Leor⸗ 
ausgehenden geworfen. Die erfolgreichen Preisträger wa⸗ 
ren diesmal: 1. Preis Kwasniewꝛſki (Taſchenuhr), 2. Preis 
M. Reiſer (Kragenſchachtel), 3. Preis Lehmann (Schale), 
4, Preis Schindler (Aſchenbecher), 5. Preis Hättig (Bor- 
boniere), 6. Preis Roſe (kleine Figur). 

Auch beim Preisſchießen war eine recht: ſtarke Beteill.⸗ 
gung zu verzeichnen. Hier erreichte . e Fuchs den 
1. Preis in Geſtalt eines Rauchſervice. Den 2. und 8. 
Preis erfochten ſich Nikel und Stefan Fuchs. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lobz⸗Nord, Polnaſtr. 5. Dienstag, den 27. Januar, Punkt 
7 Uhr abends, findet im Lokale, Polna 5, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. Zu biefer hm werden ſämtliche Vertrauens⸗ 
männer eingeladen. Da ſehr wichtige Sachen zu erledigen 
ſind, iſt das Erſcheinen aller Pflicht. 

Zgierz. Eine Sitzung der 1 ER: des 
Vorſtandes und der Reviſionskommiſſion 
ſowie der Vertrauensmänner findet am Montag, den 26. 
d. Mts., um 7 Uhr abends ſtatt. An der Sitzung nimmt ber 
Vorſitzende des Bezirksvorſtandes Gen. E. Zerbe teil. Voll 
zähliges Erſcheinen erforderlich. 


Gewerlſchaftliches. 


Achtung, Reiger und Scherer! Montag, den 2. ruar, 
um 10 Uhr morgens, findet im Lokale, Pekrikauer 109, eine 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Um zahlreiches 5 
wird gebeten. Auf der Verſammlung werden verſchſedene 
Fachangelegenhelten beſprochen werden. 
rr 
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DIE 


LICHTTRÄGERIN 

rr 
„ Copyright by Martin Fechter, Halle nd. & Ei 
14 Der Mitſchüler aber, der hinter ihr auf der Lauer ge⸗ 
ftanden und den jungen Mann durch das Guckloch bes 
5 obachtet hatte, lief ohne Umſtände zur Türe des Schüler⸗ 

ateliers, riß ſie auf und brüllte in den Raum: 
„Er kommt, er iſt da, der Sieger! Hurra!“ 
Ein Tumult erhob ſich. Von allen Tiſchen eilten die 

7 jungen Leute herzu, ſie umringten Felix, Hurras wurden 
laut, man ſchüttelte ihm die Hände, und ehe er ſich deſſen 
. verſah, hatten ihn zwei ergriffen, ihn auf ihre Schultern 
gehoben und ſchleppten ihn im Triumph in das Atelier. 

Der Zug gelangte bis an die Rückwand des Saales. 
In deren Mitte ſtand auf einem hohen, kranzumwundenen 
| Poſtamente das verjüngte Abbild der preisgekrönten 
| Lichtträgerin, die Statuette, welche Felix für ſich in ver⸗ 
4 kleinertem Maßſtabe gegoſſen. Reiſergirlanden grenzten 
einen Raum um ſie ab wie Ketten um ein Monument. 
* An das Poſtament war eine aus Gips gegoſſene Tafel 
gelehnt, welche durch Bemalung einer Marmortafel 
N täuſchend ähnlich ſah und in welche mit goldbronzierten 
d Buchſtaben die Worte eingegraben waren: 
„Heil der ſegenſpendenden Lichtträgerin 
N und 
{ ihrem unſterblichen Schöpfer!“ 


0 Lodzer Sport» und Turnverein 


|» 
18 Sonntag, den 1. Februar d. J 7 Uhr 
4 abends, begehen wir im eigenen Vereins⸗ 
7 lokale, Zakontnaſtraße 82, unfer 


20. Gtiftungsfeſt 


verbunden m. turneriſchen Vorführungen, wozu wir die 

Mitglieder nebſt werten Angehörigen, befreundete 

Vereine und Gönner unſeres Vereins freundlichſt ein ⸗ 

laden. Die Verwaltung. 
Nach Programmſchluß Tanz. 


eee, eee 


MEYERS 
LEXIKON 
am 


0 


een 


ii 


BÄNDE 
VOLLSTÄNDIG 


Ausführlicher, illustrierter Prospekt 


„Voltspreſſe“. Petrikauer 109 
aa 


Bobger Volkszeitung — Montag, ben 28. Jannar 1931. 


Vor dem Poſtamente machte der Zug halt, einer der] lenntnis ſtimmte ihn ebenſo glücklich wie der große Er ⸗ 


jungen Leute beſtieg einen bereilgeſtellten Schemel und 
hielt eine Anrede an den auf den Schultern der Kameraden 
thronenden Felix, in der Felix' Erfolg mit hohen Worten 
gefeiert wurde. 

Jubelnd und lachend fielen die Kameraden in die 
Hochruſe des Wortführers ein, bei dem Felix ſich für die 
gutgemeinten, launigen Glückwünſche bedankte, nachdem 
er ſicheren Boden unter den Füßen gewonnen hatte. Und 
nun ſchwirrten von allen Seiten Fragen auf ihn ein, bis 
eine kräftige Stimme den Lärm zu übertönen verſuchte: 

„Na, Leutel, laßt mir auch noch etwas übrig von 
unſerem preisgekrönten Meiſter!“ Em. 

Veldeke war es, der gleich bei den erften Rufen her⸗ 
übergeeilt war aus feinem Atelier und unbemerkt von 
allen der fröhlichen Begrüßung beigewohnt hatte. Nun 
beglückwünſchte auch er den jungen Künſtler herzlich. Felix 
aber dankte ihm angeſichts der Kameraden in bewegten 
Worten für die Lehren, die er Veldeke verdankte und die 
ihn zu feinem. Erfolge erſt befähigt hätten. Dann aber 
mußte er erzählen, und der Proſeſſor wie ſeine Schüler 
lauſchlen aufmerkſam, als Felix feine Erlebniſſe in den 
letzten drei Wochen berichtete. 

Am ſelben Tage noch ſuchte er Fleming Auf, um auch 
dieſem zu danken für die Unterſtützung, die dem jungen 
Manne die Beteiligung an der Konkurrenz ermöglicht 
hatte. Der Mäzen freute ſich von Herzen des Erfolges, 
den ſein Schützling errungen, und auch Liſſa lächelte froh, 
als fie Felix beglüdtvünfchte. Es war ein liebes, freudiges 
Lächeln ohne jede Bitterkeit — Liſſa hatte überwunden 
und entſagt und der Gedanke, daß ihre junge, erſte Liebe 


eee 


Küirchengeſangverein ont‘ 


Sonnabend, den 31. Januar, um 8 Uhr abends, 
vanftalten wir im Lokale des Männergeſangvereins 


ieee 


muuptveren lola“ Nortuetoortie 62,04 


wozu wir unſere Mitglieder und deren An 
Vereins herzlichſt einladen. 


keinem Unwürdigen gegolten, hatte ihr die Entfagung 
leichter gemacht. Felix fühlte, daß das Mädchen ihm nicht 


mehr mit Weh im Herzen gegenüberſtand, und dieſe Er⸗ 


HELENENH 


OF 


men ERTEILT 


Eintracht“, Genatorfta 7, einen 


Ladzer 


wir unſeren diesjährigen 


Maskenball 


ieee 


Lodz, Palnocna· 
Straße Nr. 38 


Am 31 Januar, I. und 2. Februar 1931 


VII. allgemeine Schau( Ausftellang) 
Geflügel, Tauben, 
Hunde Kaninchen 


veranſtaltet vom Lodzer eſtügelzüchterverein 


Geöff iet ven 9 Mer morgens bis 9 Uhr abends. Eint tit 31.1. —. Schüler 

und Milttät 50 Gr, Schulkinder in Gruppen nur am Etöffnungstage 20 Gr. 
N Das Komitee. 

Das Büro, Petrikauer Straße 248, ift täglich von ö bis 9 Uhr abends 

geöffnet, erteilt jegliche Aus kunft und nimmt Anmeldungen entgegen. 

He eee 


munen 


Familienabend 


verbunden mit reichhaltigem Programm. U. a. Liederſpiele, Aufführung 
eines Schwanks, Konzert uſw. 
Die geſchätzten Mitglieder, deren werte Angehörige ſowie Freunde und 
Gönner des Vereins werden zu dieſer Veranſtaltung herzlichſt eingeladen. 
Die Verwaltung. 


immune 


Am Sonnabend, den 31. Januar a. c., veranſtalten 


ſehörigen ſowie Gönner unſeres 
N Die Verwaltung. 


folg, den er errungen. 

Noch in derſelben Stunde erſtattete Felix Herren 
Fleming die Summe zurück, welche ihm dieſer zur 
Schaffung der Preisarbeit überlaſſen hatte. Er betonte 
aber dabei, daß er mit der Rückzahlung des Geldes keines⸗ 
wegs die Dankespflicht für erloſchen betrachte, die er 
Fleming ſchulde. 

Hernach begab ſich der junge Mann in ſeine Wohnung, 
um ſein Köfferchen umzupacken, denn er wollte morgen 
die Mutter auſſuchen und einige Tage bei ihr verweilen. 
Die Arbeit war bald getan, und nun hatte Felix den 
langen Abend vor ſich und wußte nicht, wie er ihn ver⸗ 
bringen ſollte. Die freudige Erregung, die ihn beherrſchte, 
duldete keine ſtille Beſchäftigung und ſo ſprang Felix bald 
auf, ſchlüpfte in feinen Ulfter und wanderte ziellos durch 
die Straßen. 

Mancherlei Gedanken bewegten ihn. Ein Jahr war 
verſtrichen, ſeit er in Schwaben das Los gekauft — und 
was hatte ihm dieſes Jahr gebracht? Zuletzt große 
Freude, vorher aber viel Leid! Das Gerinafte noch war 
die Enttäuſchung geweſen, die ſeinen Hoffnungen ge⸗ 
worden, als er den Losgewinn nicht ausbezahlt be⸗ 
kommen hatte. Stärker, viel ſtärker hatte es ihn getroffen, 
daß der Mann, den er jo hoch geſchätzt, daß fein künftiger 
Schwiegervater es geweſen, der unehrlich an ihm ge⸗ 
handelt hatte. Am bitterſten aber war die Erkenntnis ge⸗ 
weſen, daß Lotte mit ihm geſpiekt hatte. Und ſchließlich 
war ihm der Vater geſtorben, den er geliebt hatte und 
dem er ſo vieles verdankte. Ach, daß der Gute wenigſtens 
ein paar Wochen länger gelebt und ſich an dem Erfolge 
hätte freuen können, der dem Sohne geworden war! Doch 
das Schickſal war grauſam geweſen! 

Fortſetzung folgt.) 


Ein neues Werk von 


Senitätsret Dr. Magnus Hleſchfeld, Berlin |) 


Geſchlechtskunde 


bearbeitet auf Grund 30 jähr. 
Jorſchung und Erfahrung. 


Dieſes für jeden Gebildeten unentbehrliche, 
in jeber Arivatbibltothet gehörende Beleh⸗ 
rungs- und Nachſchlagewerk iſt vollſtändig 
in drei Bänden und einem Biülderteil. 


Band |. 
Die körperſeeliſchenchrunblagen. 
Umfang 652 Seiten, Quartſor mat in Ganz 
leinen mit Goldprägung. Preis RM. 28.— 
Sol 2 u 
olgen und Folgerungen, Umfang 
684 Seiten, Quartformat 10 Gan een 
mit Goldprägung. Preis RM. W. — 


eee 


neee en 


‘ Band Ill 
Umfang 764 Selten. Preis RM. 34. — 
Jeder Band iſt in ſich abgeſchloſſen. 
Das Werk iſt auch in Lieferungen zu je RM. 2.— 
erhältlich. 


Zu beziehen durch: 
Buch- und eltfihriftenverteleb „bolkapreſſe“ 
Lodz, Petrikauer Straße 109 


N 
8 


Zahnarzt 


H. SAUGRER 


Dr med ruff. approb. 
Mundchlturgle, Zahnheilkunde, künftliche gühne 
petritauer Straße Nr. 6. 


Heilanstalt 
der Opaglalärpte für veneriſche rantheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. 


PODNIESIE 
rzedsiebiorstwo najbardziej zachwiane, 
atdy, rozumiejacy potrzebe reklamo- 

wania sie przez akwizycje ogloszefii — 


' FUCHsA 


Piotrkowska SQ. tel, 121-6 


Die originellſte und ſchönſte Maske wird prämiiert, 
Der Vorverkauf von Eintrittskarten findet täglich im 4. Zug der Lodzer 
Freiwilligen Feuerwehr, Napfurkowſtiego 62,64, ſtatt. 


Ein Stuhlmeiſter 


oder tüchtiger Weber für Drehlitzengewebe, der auch 
den Stuhl vorzu⸗ 
den Saab ver Taten ich melden. 
Tylnaſtraße Nr. 6, beim Portier. 
mum 
in der Strik⸗ 


eee 
kerei⸗Branche 


welcher auch 
die Maſchinen zu bedienen ve im Alter von 
20-30 Jahren, nach dem Auslande geſuch t. 
Näheres bei öl, Jeromſtieno 31, von 8—10 abends. 
Tine ee tittttit bitte 


Möbel, 

Schlafzimmer, Ehzimmer, Ka 
blnette. 9 Betten, 
Schränke Kredenze gebraucht 
u veikaufen Fü Beftel- 
Kine und Auffriſchung von 
Mödeln wied garantiert 
Tiſchlerel. War zawſka 16, 
an ber Napiurfomjliege, 


Kleine 
Anzeigen 


Zahnärziliches Kabinett nn zgabe 
Glnwong 51 39nbowile Zei. 7493 haben Erfolgt! 
' — ununterbrochen 
non 0 


jeüh) bis 8 Uhr abanda. 


an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Aueſchltenlich veneriſche. Blaſenzu. Hanttrantheiten 
Blut- und Stuhlganganalgſen auf Syohtlis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Licht- Heilladinett. Kos melſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratune 3 glo-! u . 


Theater- u. Kinoprogram n. 


Stadt-Theeter: Gastspiel Junosza-Stepowski 
Montag „Ukochana nieprzyjaciölka*; Diens- 
tag und Mittwoch „Tragedja Florencka* 
und „Raz dwa trzy“ 

Kameal-Thea er: Gastspiel Stefanja Jar. 
kowska: Heute und folgende Tage . Roxy“ 

Poputläres Theater: Montag und Dienstag 

„Konto X" 

Grand Kino: 
Rausches“ 

Luna: Tonfilm: „Dynamit“ 

Spienald; Tonfilm: „Der Weg zum Paradies® 

Praedwioänie 1..DieSchlachtan derSomme" 
3. „Die weiblichen Don Juane* 


Tonfilm: „Die Nacht des 


DENN UE 


